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Schulnachrichten auf brunnental, Hoflstetter-Matten, Pfeffin- Formulare können
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in Angriff genommen. Mit einigen Aus-

Kinder hüten

Sportstag Primarschule

Hausarbeiten
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Giuseppe Gizzo 158 Pt
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Hunde
Hat Ihr Liebling genug Bewegung?

Schulreise R 4c 
24.8.-26.8.77
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Titisee, Ägerisee, Morgarten.
9. Kl. Sils im Engadin, Mt. Tamaro/ Mt. 
Lerna, Gemmi/ Torrenthorn, Kl. Schei
degg/ Faulhorn, (alle 3-tägig).

Nach einem Liebe Muttenzerl
Not den Sommerferien haben wir ein 

_____________ _______ ___ ____  Schullager im Tessin durchgeführt. 
6-stündigen Marsch zum Mte Lerna. ^9eJn_,u_nsTer®r Tarnen

auf einem Minimum. Trotzdem herrscht 
nun natürlich Ebbe in unserer Klassen
kasse. Schon vor dem Lager hatten wir 
beschlossen, einen grossen Teil der Ko
sten selber zu bestreiten: 
Wir möchten für Sie arbeiten!
Wir sind zu allen Arbeiten bereit, wie
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Wir erhoffen eine rege 
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kirchli, Strada alta, Chasseral, Quinten, Liebe MuttenZd*,

Wie Sie dem nachstehenden Auf
ruf entnehmen können, führten wir, die 
Klasse Pg 3e, ein Arbeitslager durch. 
Wir hielten die Kosten auf einem Mini
mum und versuchen jetzt das Geld dafür 
selber zu verdienen. Nun kam dabei 
auch die Idee einen Stand mit Handar
beiten, wie:
Schmuck, bemalte Steine, Kerzen, Le
derarbeiten usw. aufzustellen.
Er steht vor dem Coop an der Haupt
strasse zwischen 9.00 und 12.00 Uhr am 
Samstag den 24. September 77.
Wir laden sie herzlich dazu ein und 
freuen uns auf Ihren Besuch 
Besten Dank im voraus 
Ihre Klasse Pg 3e

Schulleiter
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Aspekte der 
Votanten ” 
(Aspekte 
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Roniger, Mägden (Lehrer an 
JMS) .
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Gartenarbeit
Nach Ihren Ferien gibt es sicher einiges 
zu tun.
Dies und noch vieles mehr tun wir gerne 
für Sie gegen bescheidenes Honorar: 
jede Stunde ein Fünfliber. Wir arbeiten 
vorzugsweise am Mittwoch- und Sams
tagnachmittag oder in den Herbst
ferien. Sie erreichen uns über unseren

Kommission, über verschiedene Telefondienst:
N Musikerziehung. 614190 Frau Erb erreichbar bis 09 und

: Frau V. Burki, Binningen ab 17 Uhr.
von Seiten der Eltern- '

^gendmusikschule 
Muttenz
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Zum Rücktritt von Elisabeth Schweizer 
Sektretärin der Schulpflege

K-*.

Schullager in Spruga
Schulpflegepräsident seine langjährige Konflikt verhindern können und damit unseren Lehrern W. Lukas und P. 
Sekretärin trotzdem mit ein paar Dan- wesentlich zum guten Klima beigetra- 
keszejjen entlässt, so tut er dies in der fe- gen.

Ihr Einsatz für die Verkehrserziehung, 
was, gar nicht zu den Pflichten gehörte,
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sten Überzeugung, dass damit alle ein
verstanden sind, die von ihren Dienst
leistungen in den vergangenen 31 Jahren ist für jedermann sichtbar. Der Wimpel 
profitieren durften. an den Velos «Ich helfe Unfälle ver-
Am 2. September 1946 trat Hisabeth hüten» geht auf ihre Anregung zurück. 
Schweizer in den Dienst unserer Ge- Sie bewies auch Zivilcourage, indem sie 

~meindeverwaltung. 1968 übernahm sie Verkehrssünder anhielt und mit über- d 
die verantwortungsvolle Aufgabe als zeugenden Worten auf die möglichen j 
Sekretärin der Schulpflege. Ihr Nachfol- Folgen aufmerksam machte, 
ger, Herr Werner Seiler, wird der Schul- Nach dem Lesen dieses Artikels wird sie 
pflege ab 1. Oktober 77 zur Verfügung jetzt ebenso den Mahnfinger erheben 
stehen. und den Verfasser auf seinen Verstoss
Der Aussenstehende kann sich kaum ein gegen das eingangs erwähnte unge- 
Bild davon machen, welche Anforde- schriebene Gesetz aufmerksam machen, 
rungen von dieser «Amtsstelle» erfüllt Ich entschuldige mich deshalb in aller 
werden müssen. Die Arbeit beinhaltet Form dafür und schliesse mit einem 
nicht nur die übliche Erledigung der herzlichen Dank für all das Geleistete 
Korrespondenzen sondern vor allem und mit den besten Wünschen für den 
Kontakte mit Lehrern, Eltern, dem folgenden Lebensabschnitt.
Schulinspektorat in Liestal und den Im Namen der Schulpflege
kommunalen Behörden in Form von In- der Präsident: H. Rüsch
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613791 Frau Lerch tagsüber erreich
bar.

Heir G Langscheid, Basel, Fräulein 612206 Frau Schnellmann tagsüber 
n Largiader, Muttenz, Frau V. reichbar.

& .. . zt — an der yvir freuen uns auf Ihren Auftrag und 
danken Ihnen für Ihr Vertrauen.

Ihre Klasse Pg 3e 
Real Hinterzweien

P.S. Sollten Sie wider Erwarten einmal 
Eltern/Schüler als mit unserer Arbeit unzufrieden sein, 

Fragen über melden Sie sich über Telefon 614083

essenten ein, auf ^°htags 3. o ter
1977, 20.00 Uhr. Aul| °At°ber
zweien-Schulhauses inter-
Programm: ,
L Begrüssung d1*'’ , Frau. v Rühu

5. Offene Diskussion
3 Kontlkt "r Ä"aft vertiefen, Pro-

aktuelle Problem Und Anfanlsatlon’ bleme sowohl de^ "*vv
JMS durch Herrn ß |aaaeflna^r auch der jms klären, zwischen 10 und 12 Uhr bei unserem
Schullener h ’ Wir erh°f£n eine rege Teilnahme und Klassenlehrer, Herrn W. Lukas Er freut
u u/ä Traber, Mi „i- ®ltung von frmum >,n< wenn auch Sie durch Ihren sich natürlich eher auf positive Reaktio- 
Herrn w. “igiied rlav« T

7. Kl. Rigi, Lüderalp, Chasseron, Brien
zer Rothorn, Beatushöhlen, Baarer 
Höllgrotten, Les Rangiers.

GianfW^/44.1 ^0 
D: Bea\nC f 97 A' '

SS^ ■' 
E: Liliane 15q •

Rosario
11 SportS^fs^le 

Sekund^1
Sporish

mit Wasserfloss^sen^ ^rns^11 fahrenn 
übersteigen, ^inaufzi^r^f z £ 
einer Seilbahn » ^en CIt 
mit Schmierseife■ .bahn herunter^5 ’ n kutsch
Jede Klasse . Ch'
Posten absolviere e, . sie Punkte verteilen, den

Um halb neun Uh;mn>s Bad Ranisachsere Klasse bein^1s^Ue^nnte u 5. kj Ra. , ’ Passwang. 
Sportstag 77 start , chon . ^iher Zl] — : olchen, Langenhr, ,

Am’ Mittwochmorgen sind alle pünkt
lich am Bahnhof SBB eingetroffen. 
Danach sind wir mit dem Zug von Basel 
bis nach Locarno gefahren. Auf dieser 
Fahrt ging es munter zu und her. Nach 
kurzem Aufenthalt sind wir dann mit 
dem Auto weiter auf die Alpe de Neggia 
gefahren. Von da aus haben wir einen 
steilen Aufstieg Richtung Mte Tamaro Wir möchten für Sie 
in Angriff genommen. Mit einigen Aus- . 
nahmen sind wir schnell voran gekom- arbeiten 
men. Nach 1 V2 Stunden haben wir die 
Tamaro-Hütte erreicht.
guten Nachtessen haben wir in Militär
unterkünften übernachtet.
Nach dem Z’morgen starteten wir einen

Von dort aus sind wir mit dem Sessellift (Einfaches Leben) hielten wir die Kosten 
nach Miglieglia hinunter gesesselt. Nach 
ausgedehnter Dorfbesichtigung haben 
wir uns alle im Restaurant besammelt 
und gemeinsam ein ausgiebiges Nacht
essen eingenommen. Das Menu: Suppe 
Schnitzel mit Pommes-frites und Salat, 
zum Dessert eine gemischte Glace.
Die letzte Nacht haben wir im Gemein
desaal von Miglieglia verbracht. Nach 
dem Morgenessen - wieder im gleichen Sicher wollten Sie schon lange wieder 
Restaurant - sind wir dann am 3. Tag, einmal ins Kino oder ins Theater, haben 
nach einem kurzen Marsch, in Novaggio aber keinen Babysitter gefunden, 
eingetroffen, wo wir eine Stunde verge
bens auf das bestellte Postauto gewartet Autos, Velos, Mofas putzen

Sicher hätte Ihr Wagen Freude an ein 
bisschen Wasser - und Sie an sauberen 
Scheiben. Auch Ihre Zweiräder werden 
von uns mit Lappen, Zange und Öl über-
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auf dem Holderstüdeli. Bald einmal hat
te jedes seine Startnummer umgebun
den, der 
konnte beginnen. Die Schüler massen 
sich im 60 m-Lauf, im Weitsprung und 
im Ballwurf. Um 10 Uhr war es dann für Dreik f 
die 2. und 3. Klassier so weit. Sie erleb-
ten in diesem Jahr ihren ersten Sports- Kategoriensieger: 
tag. Sich zum ersten hinter einer so gros- B: Cornelia Weber 95 Pt. 
sen Startnummer zu verstecken, das war Giuseppe Gizzo 158 Pt. 
doch etwas! C: Maribel Figueroa 155 Pt.
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Schulreisen
n«k «... dl. Kindergarten Muttenz
sä i.xxrÄSjJ
aen letzten Wochen herrschte Hochbe- Um für das Schuljahr 1978/79 rechtzei 
trieb auf allen Bahnhöfen und wahr- tig disponieren zu können, benötigen wir 
scheinlich wird es Sie interessieren, wo- die Anmeldung für den Kindergarten bis 
hin unsere Muttenzer Schüler in diesem spätestens 10. Dezember.
Jahr gereist sind. Die nachfolgende Liste Für das Schuljahr 1978/79 werden alle 
erhebt allerdings keinen Anspruch auf Kinder des Jahrgangs 1972 bis und mit 
Vollständigkeit. Februar 1973 und, soweit Platz vorhan-sese?s™?« isFi;

’ Bitte melden Sie Ihr Kind schriftlich auf
2. Kl. Gempenfluh, Bienenberg, Kalt- dem vorgedruckten Formular an. Die

~ ' * " i in allen Kindergär-
einer ger-Schloss, Bad Schauenburg. ten bezogen und dort wieder abgegeben

3. Kl. Farnsburg, Liestaler Aussichts-türm, Sissacherfluh, Sonnenberg. 33’v r??? ’
6 Tel. 614190 gerne zur Verfügung.

4. KJ. Wisenberg, Homburg, Mariastein, Zu spät angemeldete Kinder können 
nur, soweit noch Plätze zur Verfügung 
stehen, berücksichtigt werden.

Homburg. ’ ’’ Bericht über die Zuteilung der Kinder er-
6' folgt kurz vor den Frühjahrsferien. Be-

• • -r— n ctgim w -uii Habsburg, Weissenstein, Peters- reits eingegangene Anmeldungen sind
formationen und Beratungen. Es ist im wir zUm r®?flte. Hoppla öenenki- msel, Twannberg, Gislifluh, Raimeux, bei uns vorgemerkt. Eine nochmalige 
Zeitalter des Spezialistentums nicht sten fahren K waf es g^ einfach Mt. Soleil. Anmeldung erübrigt sich.
selbstverständlich, dass die dazu ge- wie es auss^> , j^n sOg^ Einige 7 K1 R- • T .•idpraln rhQCCPrnn Rri-Pn Kindergartenkommission Muttenz 
hörenden Fähigkeiten in einer Person serer Buben “ pCr vollem d g’ LudeE,aIP’ Chasseron Bnen-
vereinigt sind. Bei Hisabeth Schweizer cchuSs neben® ' hste Posten °ri|’ ®Jatu®hohlen, Baarer ■
war dies der Fall, weshalb es nicht leicht..................................................................................................................................................................................................................................................

fallt, einzelne Tätigkeiten besonders zu mit Löchern das ga*n’dlese auf 8. Kl. Niederhorn, Hoher Kasten, Wild- T . , > <
erwähnen. ein Brettstelle^ JeCken8^e> wackeli- ‘ t . _i_ > ---------
Sollen wir die speditive und weitgehend ^eug z® e,ne wasser n’Wo das 
selbständige Erledigung der umfangrei- noc|1 gebliebene Bemessen wur- 
chen Korrespondenz hervorheben oder Danach karn um posten g.
die vorzüglichen Protokolle, in denen sie _ mussten 7 n auf Länge 

; das Wesentliche der Schulpflegesitzun- hen und Bu?hSen Ae,ner Stein
gen gut formuliert festhielt? Oder die schleuder herunter . Am nächsten
übersichtliche und ständig ä jour ge- Posten gab es ein a‘ette, die aus 
haltene Ablage der Akten, die dem «sackgumpen» und7 pJ*one aufblasen 
Nachfolger die Arbeit erleichtern wird? ke<;tan(j, Auch am1 '• °sten ging es hej_ 
Oder die grosse Hilfsbereitschaft, die t zu ’jenn man musste mit einem 
alle Lehrer, Eltern und Behördemitglie- crklitten mit RädernJahren, was auch 
der erfahren durften? s0 leicht war, denn der Schlitten
Zwei «Spezialitäten» von Elisabeth jaatte ^ejne Steuerung.
Schweizer verdienen noch eine beson- ,VQr Pin toller Tag, und was uns noeh dere&wähnung Sonders freute, unsere Klasse schnitt
Dazu gehören die guten Italienisch- t aP
kenntnisse, mit denen sie Verständi- s Doris und Sabina Sek 2a

Es sei nicht üblich, erklärte Elisabeth gungsschwierigkeiten zwischen den ita-
Schweizer mit Nachdruck, dass man lienischen Gastarbeitern und ihren Kin- 
zurücktretende Gemeindeangestellte in dem mit den Vertretern der Schule zu 
der Zeitung verabschiede. Wenn der überbrücken wusste. Sie hat so manchen

haben.
Von Magliaso aus haben wir dafür eine 
herrliche Bahnfahrt nach Lugano ge
habt.
In Lugano haben wir mit Bötlifahren, 
oder Stadtbesichtigungen die Zeit ver- holt, 
trieben. Nach diesem längeren Aufent
halt haben wir uns wieder auf dem Bahn
hof besammelt. Mit dem Zug sind wir uz h n« dann, trotz einigen Umwegen, glücklich R olIten S,e nicht schon letzte Woche die 
in Basel angekommen. ’ renster putzen?

Für die R 4c Einkäufe
Daniela und Walter Vielleicht wollten Sie schon lange Ihren 

Notvorrat auffüllen, scheuten aber die 
F°tSen Lasten; oder überlassen Sie 
doch den langen Einkaufszettel am 
Samstag einmal uns!

«findet statt» Alles lief gut und ohne Zwischenfälle ab,
Auf dieses Stichwort warteten am Don- dMa^nodje bveid*n L?hrer ^s.ner und 
nerstag, 1. September, die Schülerinen ^aurer gute Vorbereitungsarbeit gelei- 
und Schüler der Primarschule Gründen. \ 4 .. T,. ,
Und er fand statt, der Sportstag näm- - - - 8 t traten die Kinder

Trotz des nebligen Wetters besammel- an- Die Mäd-
# - --------~5 awaamWWAA

kämpften um Fussball und Punkte. Die

liichlatWetik-DreX^ b®! den Steren’ dle der ^asse Maurer

Aegerter zusammen verbrachten wir, 
die Klasse Pg 3ß> eine lehrreiche und 
schöne Lagerwoche im abgelegenen 
Tessinerdorf Spruga.
Das gemeinsame Erlebnis begann mit 
der Reise. Mit der Bahn fuhren wir bis 
nach Locarno, mussten dort auf das 
Postauto warten, welches uns die 300 
Kurven durchs Oi/semsnetal hinauf bis 
ins zweitletzte Dorf Comologno fuhr. 
Wir richteten unsere Lagerstätte im 
Schulhaus von Comologno ein, das uns 
gratis zur Verfügung! gestellt wurde. 
Dort kochten wir auchjselber. Während 
der Woche lernten wir. viele Handwer
ke, welche die alten Tessiner früher be
trieben hatten, kennen.Junge Deutsch
schweizer, welche vor einigen Jahren ins 
Onsernonetal gezogen sind, lernten uns 
an. |
Diese Deutschschweizer haben sich als 
Ziel die Wiederbelebung des Tales ge
setzt, welches von der Landflucht stark 
betroffen ist.
In diesem Lager lernten wir auch unsere 
Kameraden besser kennen und verste
hen und Gruppen-Konflikte zu lösen. 
Alle waren traurig, als wir nach neun Ta
gen die Heimfahrt antreten mussten. 
Dieser gemeinsame Aufenthalt ausser
halb des Schulhauses hat sich auf alle 
Gemüter und vor allem auf ripn Klassen- 

yna er rand statt, der Sportstag näm- N^hm7taTinU vT °ie ^noeur geist sehr positiv ausgewirkt das merkt hch. Nachnuttag in Klassenmannschaften man jetzt auch nach dem Lager

ten sich-die 4. und 5. Klässler vor 8 Uhr £?en „sPielten_Brennball, die Knaben Pß 1

Mannschaften der Klasse Berger siegten

bei den jüngeren Spielern.
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